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In diesem Vortrag sollen zunächst die zentralen kontextualistischen und relativistischen 
Wissenspositionen in der aktuellen Erkenntnistheorie kritisch untersucht werden. Es wird 
gezeigt, dass die kontextualistische Auffassung von „Wissen“ als einem indexikalischen 
Begriff linguistisch unplausibel ist und zu logischen Widersprüchen führen kann. Die 
relativistischen Konzeptionen von Wissen, wie insbesondere die einflussreiche Position von 
John MacFarlane, können hingegen die intuitive Asymmetrie, die zwischen dem Herauf- und 
dem Herabsenken von Wissensstandards besteht, nicht immer zufrieden stellend erklären. 
Es wird ein eigener Ansatz des so genannten „informierten Kontextualismus“ entwickelt, der 
zum einen an der Idee der Kontextabhängigkeit der Wahrheitsbedingungen für 
Wissenszuschreibungen festhält, jedoch zum anderen die logischen Probleme des 
klassischen Kontextualismus überwindet und erklären kann, warum wir angesichts von 
Gegenevidenzen frühere Wissensbehauptungen zurücknehmen. 
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